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Es ist ausfallend schreibt man der Magdeb Ztg
aus Berlin daß man gefl ssentlich bemüht ist über die
Verhandlungen zwischen der römischen Kurie und der
preußischen Regierung widerspruchsvolle Nachrichten
zu verbreiteu In der That kann verbürgt gemeldet wer
den daß die Dinge nicht rückwärts und nicht vorwärts ge
hen Die Kurie sucht jedes Zugeständmß abzulehnen und
die preußische Regierung findet sür all ihr Entgegenkommen

und alle ihre Anerbietungen kein Echo in Rom Es ist
zweifellos daß diese Sachlage bei den Debatten über den
Kultusetat greifbare Gestalt gewinnen wird

In einem Leitartikel sagt die N A Z im An
schluß an eine Aeußerung der Schles Ztg offenbar mit
höherer Autorisation

Wir stimmen mit der Schlesischen Zeitung darin überein
daß wenn die Kurie uns das Gleiche zugestehen will was sie
Württemberg zugestanden hat ein inoäus vivsnäi gefunden wäre
Zugleich aber müssen wir das genannte Organ daraus aufmerksam
machen daß der Versuch eines solchen Ausgleichs seitens Preußens
wiederholt gemacht bisher aber stets an der abweisenden Haltung
der Kurie gescheitert ist Wir sind überzeugt daß die preußische Re
gierung auch heute noch eine Sicherung der Rechte des Staates nach
Maßgabe derjenigen Bedingungen welche die Kurte Württemberg ge
genüber zugestanden hat acceptiren wird und ihrerseits selbst eine
solche Regelung der Verhältnisse in Vorschlag bringen würde wenn
Aussicht für eine Annahme derselben seitens Roms verHanden sei

Die Antwort des Reichskanzlers an den Vorsitzenden
des Ersten Braunschweigischen Bauerntags Hof
besitzer Harstick Meerdors lautet

Berlin den 11 Februar 1883
Es hat mich gefreut aus Ihrer Zuschrift vom 4 d Mts zu

ersehen daß die Landwirthe Braunschweigs ihre Interessen selbststän
dig in die Hand nehmen und vertreten Ich wünsche Ihnen guten
Erfolg darin und werde zu dessen Erreichung beitragen was ich
kann damit die bisherige stiefmütterliche Behandlung der Landwirth
schaft einer wirthschaftlich gerechten Gesetzgebung Platz macht Euer
Wohlgeboren und Ihren Auftraggebern danke ich verbindlichst

v Bismarck
Die vom Minister Maybach angekündigte Vorlage we

gen Bewilligung von 24 Millionen Mark für die Umge
staltung der Bahnanlagen innerhalb des Festungsgebie

tes der Stadt Köln ist dem Abgeordnetenhause nunmehr
zugegangen

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
stimmte vorgestern der provisorischen Erweiterung der könig
lichen Bibliothek mit Zuhülfenahme eines Theiles des Nie
derländischen Palais zu Der Vertreter des Kultusmini
steriums erklärte ein Neubau für die Bibliothek solle so
bald als möglich ins Auge gefaßt werden

Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Verlängerung der im Gesetz über die
Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst
vom 11 März 1879 festsetzten Frist zugegangen Das an
gezogene Gesetz bestimmt daß über die Besetzung der Stellen
der Landräthe u s w und über die für diese Stellungen
erforderliche Befähigung ein besonderes Gesetz ergeht und
daß sofern dieses Gesetz nicht bis zum 1 Januar 1884
erlassen ist von diesem Zeitpunkte ab nur solche Personen
zu den bezeichneten Stellen berufen werden können welche
die Befähigung für den höheren Verwaltungs oder Justiz
disnst erlangt haben Diese Frist wird durch den vor
gelegten Entwurf bis zum 1 Januar 1887 verlängert

Wie verlautet hält die preußische Staatsregierung
gegenüber dem seitens der Unterrichtskommisston des Abge
ordnetenhauses vom 3 d M gefaßten Beschlusse aus Vor
legung eines die Pensionsverhältnisse der Elemen
tarlehrer sowie eines die Alterszulage regelnden Gesetzes
noch an ihrem Standpunkte fest daß die Pensionsfrage
nur in Verbindung mir der Dotationsfrage und daß diese
wiederum nur in Verbindung mit der allgemeinen Schul
dotation geregelt werden könne

In der Zeit vom 1 April v I bis Ende Januar d I
betrug die Einnahme an Wechselstempelsteuer im
deutschen Reiche 5 584 145 Mark d i 40 298 Mark weni
ger als in demselben Zeitraume 1881/82

Die socialpolitische Kommission des Reichstags
wird trotz der Vertagung gegen den 12 März zusammen
treten um den Bericht über den Gesetzentwurf betr
die Krankenversicherung der Arbeiter festzustellen
Damit ist die Frage ob während einer offiziellen Ver
tagung des Reichstags die Kommissionsarbeiten sortgesetzt
werden können in bejahendem Sinne entschieden

Die Vertagung der Kommission des Reichstages
zur Vorberathung des Antrags Philipps u Gen
Entschädigung für erlittene Straf und Untersuchungshaft

bis nach Ostern ist vornehmlich mit Rücksicht daraus er
folgt daß von Seiten eines Mitgliedes der Kommission
Abg Wölfel die Einbringung eines anderweitigen Gesetz
entwurfs angekündigt worden ist in welchem die Entschädi

gungssrage in beschränkterem aber dem allgemein aner
kannten Bedürfnisse entsprechenden Umfange geregelt wer
den soll

Der Bundesrath berieth am Sonnabend u A den
Ausschußbericht über das Einfuhrverbot von Produkten der
amerikanischen Schweinezucht

Der Reichs Anz meldet Die internationale Ent
schädigungskommission welche in Alexandrien zu
sammengetreten ist hat eine Bekanntmachung erlassen der
zufolge die betreffenden Reklamationen bis spätestens den
8 Mai d I bei dem Präsidenten der Kommission anzu
melden sind Diese Anmeldung kann entweder direkt bei
dem Präsidenten oder durch Vermittelung der betheiligten
Konsularbehörden erfolgen Es ist Fürsorge getroffen daß
alle Reklamationen deutscher Reichsangehöriger so weit sie
bei dem Auswärtigen Amt oder bei dem deutschen General
konsulat in Alexandrien eingereicht worden sind durch das
letztere bei der Kommission angemeldet werden Die weitere
Vertretung der Reklamationen vor der Entschädigungskom
mission bleibt Sache der betreffenden Interessenten Das
deutsche Generalkonsulat in Alexandrien wird falls einzelne
Interessenten wegen der hiernach einzuleitenden Schritte
weiterer Information bedürfen zur Beschaffung der letzteren
soweit möglich seine Vermittelung gewähren

Wie aus einem kürzlich von S M Kanonenboot
Iltis erstatteten Berichte hervorgeht hat das genannte

Fahrzeug Gelegenheit gehabt die von chinesischen Strand

räubern im Oktober v I verübte Plünderung eines
deutschen Handelsschiffes dadurch zur Sühne zu brin
gen daß die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen und zum
Schadenersatz angehalten worden sind Die N A Z
berichtet darüber

Der Vorfall betraf die deutsche Brigg August aus Apen
rade welche von einem chinesischen Kaufmann in Hongkong gechartert
und von dort mit der Bestimmung nach Nonschwang in See gegan
gen war Die Ladung bestand in 108S Sack braunem Zucker 20
bis 30 Kisten Papier und einem Vorrath von Säcken und Matten
Veranlassung zu der Plünderung gab die Strandung der Brigg aus
einer Sandinsel die zu der Gruppe der Peseadores gehört und nur
zwei Kabellängen vom llser entfernt war Anstatt den Schiffbrüchigen
bei der Bergung der Schiffsausrüstung bchülflich zu sein und sie bei
dem Flottmachen der Brigg zu unterstützen bemächtigten sich etwa
zweihundert Räuber aus den benachbarten Fischerdörfern der letzteren
kappten die Masten um die Segel schneller von den Raaen losschla
gen zu können und nahmen der etwa 7 Mann starken Schiffs
besatzung auch mehrere Effekten fort Auf die von dem kaiserlichen
Vertreter ergangene Requisition begab sich das Kanonenboot Kom
mandant Korvettenkapitän Klausa sogleich von Amoy aus wo es
stationirte mit dem Konsulatsverweser an Bord nach dem Orte der
That und wurden dort seitens des kommandirenden Offiziers und
des genannten Konsularbeamten sogleich die nöthigen Schritte gethan
um die chinesischen Lokalbchörden zur wirksamen Unterstützung bei
der Aufsuchung und Ermittelung der Schuldigen zu veranlassen

Nachdruck verboten

Franenliebe
Roman von K Berkow

Schluß

Es ist ja nun vorüber Wir sind vereint und sind
wir nicht glücklicher als zuvor Haben wir nicht tausend
fache Ursache dankbar zu sein Weißt Du wohl noch die
Worte die Du zu mir sprachst ehe Du in den Krieg ge
zogen Jede Zeit der Prüfung muß nur dazu dienen
uns inniger an einander zu ketten Mein Reginald sieh
diese Worte sind Wahrheit geworden ich liebe Dich nicht
allein so wie ich Dich damals liebte nein noch viel
viel mehr

Meine liebe Hildegard Und dann Wie kam es
weiter

Und dann Liebster folgten lange lange Tage eines
so trostlosen Einerlei ohne Licht ohne Hoffnungsstrahl
daß ich darüber schnell hinweggehen will Wie Deine
schöne edelherzige Freundin die Fürstin mich gefunden wie
es unser Knabe war durch den ich zu diesem unendlichen
Glücke gelangte sagte ich Dir schon

Ja mein Lieb und nun bist Du wieder bei mir
ich habe Dich ich halte Dich um Dich nie wieder zu
lassen Ein neues Leben liegt vor uns Hildegard in alter
Liebe aber mit neuem Vertrauen wollen wir es beginnen
und jedes Unglück das uns jetzt noch drohen könnte es
trifft uns nie mehr allein

Reginald an Herrn v Benkendorff
Zwei Jahre später

Wenn ich Ihnen heute schreibe mein theurer theurer
Freund so suchen Sie in diesem Briefe nur einen Aus
druck der Freude zu erblicken die uns Ihr letztes Schrei
ben bereitet

Sie kommen also Sie kommen um nach Jahren
der Trennung endlich unsern so ost erneuten Bitten zu
folgen Sie kommen um sich endlich endlich von meinem
Glücke zu überzeugen I

Ich hätte Ihnen fast zürnen mögen daß Sie so lange
zögern konnten daß Sie aus diesen und jenen Gründen

meine Einladung stets abzulehnen wußten aber freilich
seit ich weiß welch anderer lieber Grund es war der Sie
statt zu uns stets nach der entgegengesetzten Richtung führte
seitdem mein Benkendorff sind Sie entschuldigt und dop
pelt freuen wir uns und danken es Ihnen daß Sie sich
entschlossen Ihre Hochzeitsreise zu uns machen zu wollen
Wir haben die Taufe unseres Töchterchens verschoben weil
wir es Alle wünschen daß Sie und Ihre liebe junge Gat
tin als Pathen unseres Kindes dabei gegenwärtig sein
möchten und sie soll den Namen erhalten der Ihnen am
Theuersten ist

Ich freue mich schon jetzt auf die Stunden die wir
mit einander verleben werden wie Vieles Vieles müssen
wir uns dann zu erzählen haben Das war vielleicht
das Einzige was in den letzten zwei Jahren meinem Glücke
fehlte daß es mir nie vergönnt war Ihre treue Freun
deshand zu drücken und Ihnen sagen zu können wie un
sagbar glücklich ich sei Ja mein Freund ich erkenne es
jeden Tag mit neuer unendlicher Dankbarkeit an in welche
Fülle der Seligkeit sich mein für einige Zeit so tief um
duukeltes Leben verwandelt hat Wenn ich jetzt auf jene
Zeit des bittersten Leidens zurückblicke erscheint sie mir
fast wie ein düsterer schwerer Traum Die heiße Qual
der Trennung von meiner Gattin die verzweifelnde
Ungewißheit über ihr und unseres Kindes Schicksal dann
meine Krankheit und endlich jene tiefe Nacht in die mein
Geist versenkt war bis ihn die Stimme meiner Hildegard
zu neuem Leben weckte

Hildegard I Noch jetzt nach Jahren der Vereini
gung spreche ich ihren Namen nie anders als mit einem
Gefühl des Entzückens aus Und wieder empfinde ich es
mit neuer Freude daß auch Sie endlich jenes geliebte We
sen kennen lernen werden dessen Verlust mich an die
Grenzen des Wahnsinns brachte

Ist sie doch längst der Sonnenschein unseres ganzen
Hauses geworden Meine Eltern vergöttern ihre Schwie
gertochter es ist ihr nicht schwer geworden auch meines
Vaters Herz vollständig zu gewinnen und es war ein stol
zer Augenblick für mich als er vor Kurzem die Worte
sprach

Ich habe mich seit langer Zeit mit Deiner Heirath
ausgesöhnt wie nothwendig aber zu Deinem zu unser
aller Glück Deine Hildegard ist das lerne ich erst jetzt
mit jedem Tage mehr erkennen

Und er hat Recht mein theurer gütiger Vater ist es
doch auch ihr Einfluß der jede so kleine Verschiedenheit
meiner und des Vaters Ansichten mit unmerklich leiser
Hand zu schlichten weiß obgleich wir uns jetzt besser ver
stehen obgleich ich meinem Vater jetzt näher getreten bin
als je

Nochmals mein Freund zögern Sie nicht zu lange
mehr ich möchte daß mein unermüdlich treuer und ge
duldiger Freund auch meiner Familie nicht länger ein
Fremder sei

Meine Mama sendet Ihnen die innigsten Grüße sie
wollte meinem Briefe einige Zeilen hinzufügen aber eine
dringende Aufforderung meines Schwagers Laar rief sie
unvermuthet nach Eschhausen Sem Sohn und Erbe auf
den er sehr stolz ist schickt sich an die ersten Zähne zu
bekommen Melanie s Erfahrung scheint bei diesem wichti
gen Vorgange nicht ausreichend zu sein und die gute Groß
mama fühlt sich in den an sie gestellten vermehrten An
sprüchen sichtlich wohler und glücklicher als je

Wenn ich bei unserm Wiedersehen eins bedauern
möchte so ist es daß ich Sie nicht mehr mit einer Per
sönlichkeit bekannt machen kann die in den Wechselfällen
meines Lebens einst eine so bedeutende Rolle gespielt
Prinzessin Adelaide ist dem Namen nach aus meinen Brie
fen Ihnen bekannt Sie wissen daß ich in einem entschei
denden Augenblicke mein damals noch gefährliches Geheim
niß ihr anvertraute Sie wissen auch wie treu sie dies
Vertrauen gewahrt wie sie sich in edelster Weise für meine
Zurückweisung ihrer Hand rächte indem sie mir meine
Gattin wiedergab Welche tiefer liegende Gründe sie zu
diesem letzteren Schritte bewogen der hier Rettung Heil
und Lebensglück umschloß wage ich nur dunkel zu er
rathen

Mein Vater der einst darüber eine mich frappirende
Aeußerung that hat mir nie auch nur die geringste Auf
klärung geben wollen aber diese ungewisse Vermuthung



Dank der rastlos entfalteten Thätigkeit gelang es schon nach 24
Stunden den Piraten auf die Spur zu kommen und unter Vermit
telung der zu energischem Auftreten genöthigten chinesischen Offiziere
und Beamten von den Plünderern eine Schadenersatzsumme von
21VO Dollars beizutreiben worauf das Kanonenboot mit diesem
Betrage an Bord wieder nach Amoy zurückkehrte

Die Morning Post erfährt die Donnukonfe
renz habe beschlösse die Donaukommission noch 8 Jahre
fortbestehen zu lassen Rußland verlange einen gleichen Zeit
raum zur Vervollständigung der nothwendigen Arbeiten an
der Kiüamündung

In der vorgestrigen Sitzung des französische Senats
sprach Challemel Lacour für den Antrag Barbeh er sagte
der Senat möge die Folgen einer Ablehnung bedenken und
einen Konflikt mit der Deputirtenkammer vermeiden Allou
ist im Gegentheil der Meinung daß die Annahme des
Antrages eine Aera der Konflikte und der Krisen eröffnen
werde L6on Sah und Waddington erklären daß sie den
Antrag ablehnest werden weil sie nicht wollen daß man
der Republik die willkürlichen Maßregeln des Kaiserreiches
zum Vorwurf machen könne Die Generaldiskusston wird
geschlossen Mit 140 gegen 139 Stimmen beschließt so
dann der Senat in die Speziaidiskufsion einzutreten Leb
hafte Bewegung Justizminister Devös wendet sich lebhaft
gegen Leon Sah und fordert den Senat auf den Antrag
Barbeh anzunehmen Bei der Abstimmung über dm
Artikel 1 dieses Antrages wird derselbe mit 142 gegen 137
Stimmen abgelehnt ebenso wird auch der Artikel 2 abge
lehnt Nach Ablehnung der beiden Artikel aus welchen
der Antrag besteht will der Präsident nach der Geschäfts
ordnung den ganzen Antrag zur Abstimmung bringen
Diese Abstimmung unterbleibt aber nachdem sich eine kurze
Debatte darüber erhoben hatte Die Sitzung wurde als
dann aufgehoben In einem gestern Vormittag im Elhsöe
abgehaltenen Ministerrath nahm der Präsident Gr6vh de
finitiv die Einlassung des Kabinets an Es heißt der
Präsident werde Jules Ferry zu sich berufen

Aus Rußland stgnalifirt der Telegraph eine bemerkens
werthe Kundgebung aus hochoffiziöser Quelle So bemerkte
unter Bezugnahme auf die Aeußerungen Lord Granville s in
Betreff Aeghptens im englischen Oberhause das Journal
de St Petersburg ohne die Worte Granville s nach
der übermittelten telegraphischen Analhse beurtheilen zu
wollen sei doch Grund vorhanden anzunehmen daß die
Antworten der Mächte einen versöhnlichen Geist konftatiren
den jeve von ihsen bei der Diskussion der Details dokumen
tiren werde Hinsichtlich der Londoner Donaukonfermz
sagt das Journal In dieser Beziehung erinnern wir daran
schon srüher die Motive dargelegt zu haben welche die Kon
ferenz bestimmen könnten denjenigen Staaten die die Ver
träge von Paris und Berlin nicht mit unterzeichneten eine
berachenve Stimme nicht zuzugestehen in Fragen die aus
schließlich von der Entscheidung der Großmächte abhängen
unter welcher dieser Vertrag geschlossen wurde Indem wir
unser volles Bedauern darüber ausdrücken daß die rumä
nische Regierung sich über diese Motive nicht Rechenschaft
gegeben und sich dadurch einem peinlichen Refus ausgesetzt
hat beabsichtigen wir durchaus nicht den Werth der Rechte
und Interessen dieses Königreichs als eines unabhängigen
Uferstaates zu verkleinern Ebensowenig verkennen wir die
Rechts und Interessen Serbiens und Bulgariens Wir sind
überzeugt daß die Londoner Konferenz unter voller Aner
kennung der vorhandenen Bedürfnisse ihre Aufgabe erfüllen
wird ohne wirklich anerkennungswerthe Interessen und Rechte
zu verletzen Die Rechte Rumäniens werden wie man
hoffen muß soweit es möglich ist aus der Konferenz eine
gerechte Berücksichtigung finden

Die Thronrede mit welcher das norwegische Stor
ching am Sonnabend eröffnet wurde sagte die Beziehungen
zu den Mächten seien sreundschastliche vas vergangene Jahr
sei in Be ug auf das Ernteergebniß und die anderen Hilfs
quellen des Landes ein günstiges gewesen die öffentlichen
Einnahmen reichten aus zur Deckung der Ausgaben Von
besonderer Wichtigkeit sei die Frage der Abänderung der
Verfassung in dem Umfange wie ihn das Wahlrecht er
heische Der Antrag wegen der Frage der Theilnahme der
Minister an den Berathungen des Storthing sei dem letz
tereu bereits zugegangen Unter den angekündigten Vor
lagen befindet sich ein Pensionsgesetz für die Civil und
Militärbeamten

Deutsches Reich
Berlin 18 Februar

Se Majestät der Kaiser empfing heute Vormit
tag zu Vorträgen d s Hofmarschälle und arbeitete darauf
längere Zeit mit dem C enerai Lieutenant von Albebhll
Nachmittags unternahm der Kaiser eme Spazierfahrt Mor
gen Nachmittag werden die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften zur Familientafel im kronprinzlichen Palais
vereint sein

wäre nur geeignet mich mit um so größerer Bewunderung
für diese Edelste ihres Geschlechts zu erfüllen Sie hat
es niemals mir gestatten wollen ihr zu danken sie hat
seit jener Reise mit meinem Vater unser Haus nicht mehr
besucht und doch kann das Gefühl grenzenloser
Dankbarkeit mit der wir von Anderer Hand die höchsten
Gaben unseres Lebens empfingen je in uns vermindert
werden

Jetzt weilt Adelaide fern von uns Sie begab sich
bereits vor Monaten mit ihrem Vater auf Reisen und ihr
letzter Brief zeigt den Poststempel Mejsina Möchte ihr
Italiens sonniger Himmel den Frühling des Herzens erblü
hen lassen das ist unser Aller sehnlichster Wunsch

Und nun noch einen Gruß von Hildegard an Ihre
liebe Braut und von uns Allen die Versicherung daß wir
Sie mit lebhaftester Ungeduld erwarten Kommen Sie
kommen Sie Freund Ihr Reginald

Aus Anlaß des Geburtstages weiland der Groß
herzogin Maria Paulowna von Sachsen Wei
mar geboren 1786 der Mutter unserer Kaiserin hat
wie alljährlich so auch gestern Mittag in der griechischen
Kapelle der hiesigen russischen Botschaft eine Gedächtnißfeier
stattgefunden

Der Herzog von Ratibor übergab gestern beim
Empfang der Deputation des geschäftsführenden Ausschusses
für die Jubiläumsfeier den kronprinzlichen Herrschas
ten die betreffende Urkunde und die Sammellisten in einem
prächtigen Umschlage vvn gelbem Leder mit matter Pres
sung und braunen Mosaikeinlagen Das Allianzwappen
des kronprinzlichen Paares in Metall ausgeführt von
einem silbernen Lorbeer Eichenkranz durchschlugen ziert die
Mitte Mit warmen Worten sprachen die kronpnnzlichen
Herrschaften ihren Dank für die Gabe aus Sämmtliche
Herren der Deputation nahmen dann um 6 Uhr an dem
von den kronprinzlichen Herrschaften in ihrem Palais ver
anstalteten großen Diner Theil

Prinz Friedrich Leopold Sohn des Prinzen
Friedrich Karl erlernt wie die Voss Ztg meldet gegen
wärtig nach der im Hohenzollernyause herrschenden Sitte
daß jedes männliche Mitglied desselben sich auch auf ein
Handwerk versteht die Schlosserei und ist zu diesem Zwecks
eine Art Schlosserwerkstatt in einem Zimmer des Prinzen
eingerichtet worden

Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Burchard
ist gestern von seiner Reise zurückgekehrt

Der deutsche Konsul in Kairo v Treskow ist
zum Generalkonsul in Konstantinopel ernannt worden Man
wird sich noch erinnern daß Herr v Treskow während des
ägyptischen Ausstandes die in Kairo weilenden Deutschen
und Oesterreicher glücklich nach Suez führte und sie so jeder
Gefahr entrückte

Daß im Auftrage des General Intendanten von
Hülsen heute Abend um 8 Uhr Direktor v Strantz zu
den Leichenfeierlichkeiten nach Bayreuth reisen wird haben
wir bereits gemeldet Demselben schließen sich dort die
Repräsentanten der königlichen Theater in Hannover Kassel
und Wiesbaden an Das Berliner Orchester entsendet den
Konzertmeister de Ahna und vom Personal wird sich wie
das Fremdenblatt berichtet Herr Nie mann am Grabe
Wagner s befinden

Der Rektor der Berliner Universität an der
Spitze seiner Brüder so lautet das Thema welches sich Herr
Hofprediger Stöcker in der Freitagsversammlung der christlich
sozialen Partei gestellt hatte Der Rektor der Berliner Univer
sität so begann wie die Rat Ztg schreibt Herr Stöcker
hat in der letzten Zeit drei Mal die Aufmerksamkeit weiterer Kreise
erregt Dies war zuerst der Fall als er akademischen Kreisen die
Erlaubniß verweigerte Geistliche zu Vorträgen einzuladen er hat
zwar schließlich Herrn Prediger Schrader einen solchen Vortrag
erlaubt aber sich sein Einspruchsrecht vorbehalten da sonst auch der
böse Stöcker vielleicht zu einem Vortrage der Studenten kommen
könnte Heiterkeit Dann hat er einen Vortrag über Faust ge
halten worin er zeigte daß er ein riesengroßes Dichterwerk über
haupt nicht zu erfassen vermag Es ist leicht Faust den Rath zu
geben daß er Gleichen hätte heirathen sollen Heiterkeit Viel
zweckmäßiger hätte er Darwinianer werden sollen dann hätte er doch
vielleicht noch Anwartschaft auf das Berliner Rektorat gehabt Gr
Heiterkeit Endlich hat Herr Dubois Reymond am Geburtstage
Friedrichs des Großen die übliche Akademierede gehalten und zwar
über den Darwinismus und hat sich nicht gescheut zweierlei auszu
sprechen 1 die christliche Weltanschauung über die Schöpfung des
Menschen sei unhaltbar und 2 Darwin habe dem Menschen den ihm
gebührenden Platz an der spitze seiner Brüder angewiesen Was
Darwin gesagt sind gänzlich unbewiesene Vermuthungen Wenn es
den Naturforschern nicht gelingt in ihren Retorten Leben hervorzu
rufen und das können sie nicht dann ist es sehr gewagt und
leichtfertig zu sagen die christliche Weltanschauung fei überlebt
Sehr richtig Es thut mir leid daß Dubois Reymond auch auf

diese abschüssige Bahn gelangt ist Zu der Zeit als viele Pro
fessoren das verrückte Dogma vom Affenmenschen predigten da hat
Dubois Reymond das Wort ausgesprochen welches unsere Forschung
begrenzt IZnorÄbimns Wer einen Roman lesen will der lese
keine Schöpfungsgeschichte uud Haeckel s Buch ist so ein Romau der
aus durchaus unsicheren Füßen steht Diese verrückte Theorie daß
der Mensch vom Thiere abstamme ist stark in der Deeadenee und
kein Gelehrter von Ruf wagt es mehr sich offen dazu zu bekennen
Nur Herr Dubois Reymond wagt es an einer solchen Stelle dem
Menschen nach Darwin seinen Platz an der Seite seiner Brüder
anzuweisen Sehr gut Wer sind seine Brüder Sind es die
Rektoren der Universitäten Unter ihnen sind so viele christliche
Männer daß man ihn nicht an ihre Spitze stellen kann Nun hat
ja die Universität Greifswald unbegreiflicher Weise sich das Glück
verschafft einen jüdischen Rektor zu wählen Pfui Rufen Sie nicht
pfui Ich glaube es war nur eine Unbesonnenheit und wird nicht
wieder vorkommen Bravo Andernfalls müßte man Gesetze schaffen
um solche Ungereimtheiten zu verhindern Aber ein von Christen
gewählter jüdischer Rektor der sich still verhält uud seines Amtes
waltet wie viel höher muß er stehen gegenüber einem Rektor der
Christ sein soll und so etwas öffentlich ausspricht Stürmischer
Beifall Seine Brüder sind also die Thiere Regenwürmer und
Maikäfer Schlangen Katzen und Hunde welch letztere ja von
Professoren die Vivisektion treiben besonders hoch gehalten werden
das sind Affen Gorillas Orang Utangs Gr Heiterkeit Wenn
Sie die Wahl haben ob Sie in diesen Ahnen Ihre Vorfahren er
blicken wollen oder ob Sie ein innerer Geist zur Tradition der
Bibel treibt nach welcher wir göttlichen Ursprungs sind so werden
Sie alle rufen Wir wollen nicht vom Thiere abstammen wir wol
len die Thiere schonen was die Vivisektionisten freilich nicht thun

aber wir sind Kinder Gottes und bis heute hat es noch keinen
Gelehrten gegeben der diese Ueberzeugung hätte zu Fall bringen kön
nen mit seiner Wissenschaft die heute besteht und über ein Jahr
hundert vergeht Lebhafter Beifall Handelt es sich nur um eine
wissenschaftliche Hypothese die ins Volk filtrirt werden soll dann
verdient es Tadel daß so etwas an solcher Stelle vor den Mini
nistern des Staates ausgesprochen werden darf Beifall Ich halte
den Darwinianer für einen unentwickelten Menschen dem fehlts hier
im Herzen und hier im Kopfe Große Heiterkeit Während

der Darwinianer sich mit dem Kunststück abquält aus der Mücke
schließlich wirklich einen Elephanten zu machen hat Häckel den Leu
ten die Geschichte vom Urschleim aufgebunden Der Urschleim ist
aber ein Ur Leim gewesen auf welchen Häckel leichtgläubige Ge
schöpfe gelockt hat Stürmische Heiterkeit Das Seelenleben des
Menschen sei durch eine absolute Kluft von dem der Thiere ver
schieden und der Mensch darf sich die Ueberzeugung von der Richtig
keit der biblischen Tradition nicht nehmen lassen Die Furcht daß
der Darwinismus auf unser sociales und sittliches Leben angewendet
werden könnte hat f Z Vircho w zur öffentlichen Opposition gegen
Häckel veranlaßt vielleicht das erste Mal wo ihm auch eine christ
liche Wissenschaft Dank zollte Wenn wirklich zu viel Kreaturen
prodnzirt werden und der Schwache dem Stärkeren unterliegen muß

wer will es den starken Fäusten verwehren auch den gelehrtesten
Schädel einzuschlagen Heiterkeit Znr Berichtigung von Zeitungs
nachrichten theilte Herr Stöcker schließlich noch mit Es sei unwahr

daß er von der Absicht der Eidesverweigerung des Predigers
Hapke vorher Kenntniß gehabt es sei unwahr daß er dem
selben einen Dispens für seine Verheirathnng erwirkt habe und es
sei unwahr daß Prediger Hapke aus der Partei habe ausscheiden
müssen

Schwerin i M 18 Februar Im großherzoglichen
Hoftheater fand gestern Abend eine Trauerfeier für Richard
Wagner statt Vor dichtgedrängtem Hause wurden Bruch
stücke aus Rienzi den Meistersingern den Nibelungen
uns Parsisal endlich die Eroica von Beethoven auf
geführt

Weimar 18 Februar j Der Landtag ist heute
durch den Staatsminister Stichling eröffnet worden Die
Propositionsschrift gedenkt rühmend des verstorbenen Mini
sters Thon und bezeichnet als Hauptaufgabe der Session
die Reform des Einkommensteuergesetzes Außerdem werden
Borlagen betreffend die Zusammenlegung von Grundstücken
und die Ablösung angekündigt Die Berathung des Etats
wird für den Herbst vorbehalten Der Staatsminister
Stichling erklärt schließlich daß das neue Ministerium im
Geiste der früheren Regierung die Geschäfte des Landes
führen werde

Oesterreich

Wien 17 Februar Die Wiener Abendpost ist
zu der ausdrücklichen Erklärung ermächtigt daß die in Zei
tungsberichten dem Ministerpräsidenten Grafen Taaffe zu
geschriebene Aeußerung im Ausschusse für die Kaminski sche
Angelegenheit die Krone goutire Nichts weniger als die
Verlegung des Schwerpunktes der Exekutive in das Parla
ment oder einen seiner Ausschüsse vollkommen erfunden ist

Laut Meldung der Polit Korresp wurde der fran
zösische Botschafter Graf Duchatel heute vom Kaiser in
Privataudienz empfangen um sein Abberufungsichreiben zu
überreichen Derselbe begiebt sich schon in den nächsten Ta
gen nach Paris

Wien 18 Februar Der hiesige akademische Wag
nervein richtet einen Aufruf an alle Deutschen Oesterreichs
in welchem ausgeführt wird daß das würdigste Denkmal
für Richard Wagner die Sicherung dessen sein würde was
Wagners Streben gewesen eine Stätte geweiht der Pflege
der edelsten nationalen dramatischen Kunst Der Aufruf
schließt mit der Bitte daß die opferwilligen Kräfte sich nicht
in lokalen Unternehmungen zersplittern sondern den Ruf
der in Bayreuth versammelten Freunde erwarten möchten
um sich dann zu gemeinsamer That zu vereinigen

Pest 17 Februar Im Abgeordnetenhause brachte
heute der Abg Ugron eine Interpellation an den Minister
präsidenten darüber ein weshalb die Festungen Widdin
Rustschuk Schumla und Silistria noch nicht geschleift seien
ob der Ministerpräsident Schritte gethan habe damit de
Artikel 52 des Berliner Vertrages durchgeführt werde und
womit der Ministerpräsident es motivire daß er diesem
Artikel bis jetzt noch keine Geltung verschafft habe In der
Begründung der Interpellation wird daraus hingewiesen
daß der ungarische Handel und die freie Schifffahrt durch
die Festungen gefährdet und daß letztere überdies als Ope
rationsbasen und als Verpflegungsdepots benutzbar seien
Die Interpellation wird dem Ministerpräsidenten schriftlich
zugestellt werden

Frankreich
Prinz Napoleon hat abermals eine Art Manifest

erlasfen das von den Times publizirt wird Der Prinz
proklamirt darin seine Versöhnung mit der Ex Kaiserin
Eugenie welche ihn jetzt als das Haupt der Napoleoniden
anerkennt Obgleich sein Besuch bei der Ex Kaiserin nur priva
ter Natur gewesen sei und dieselbe während ihres Aufenthaltes
in England der Politik entsagt hat so wünscht die Ex Kai
serin doch dem Prinzen Napoleon Erfolg Hierauf folgen
die bekannten Phrasen bezüglich des Plebiscits der Rechte
der Napoleoniden und der Einheit der Partei Wenn der
Prinz verbannt werden sollte wird er nach London kom
men Mittlerweile baut er auf die Unterstützung der ver
einigten Bonapartisten in der gesetzmäßigen Befürwortung
seiner Ansprüche und er weist auch alle Behauptungen
welche bezüglich des Antagonismus der wie gesagt wird
zwischen ihm selber und seinem Sohne dem Prinzen Victor
bestehen soll veröffentlicht worden sind zurück Er hat
keine Absicht seine Stellung als Hauptvertreter der Familie
Bonaparte zu Gunsten seines Sohnes auszugeben und Prinz
Victor war zu keinem Mitwisser des erlassenen Manifestes
gemacht Sollte Prinz Victor aus Frankreich verbannt
werden so wird er in die italienische Armee eintreten

England
London 17 Februar Die für heute Nachmittag

anberaumt gewesene Sitzung der Donaukonferenz ist auf
nächsten Dienstag verschoben worden

Dublin 17 Februar In der heute fortgesetzten
Verhandlung des Prozesses wegen des Komplotes zur Er
mordung von Polizeioffizianten und Beamten trat der
Stadtrath James Earey der sich unter den Angeklagten
befindet als Kronzeuge auf Derselbe sagte aus 250 aus
erlesene Jrländer hätten einen Eid geleistet bei Todesstrafe
allen Befehlen des Geheimbund s zu gehorchen Zum
Tode seien verurtheilt gewesen der frühere Vizekönig Eowper
Forster und Burke

Türkei
Konstantinopel 17 Februar Zur Verständigung

über die Besetzung des Postens des Generalgouverneurs des
Libanon an Stelle Rustem Paschas dessen Funktionsdauer
mit dem 23 April cr abläuft werden die Botschafter der
Mächte in Gemäßheit des Protokolls vom 9 Juni 1861
am 20 Februar hier zusammentreten Der päpstliche
Delegat Rotelli ist hier eingetroffen und von dem französi
schen Botschafter mit dem üblichen Eeremoniel empfangen
worden

Deutscher Reichstag
55 Sitzung Berlin 16 Februar

Abend Sitzung
Das Haus nimmt den Reichshaushalts Etat sowie das

Etats Gesetz pro 1833M gegen die Stimmen der Socialdemo



kraten endgültig an Dann erfolgt Abstimmung üb die zum Etat
gestellten Resolutionen

Der Antrag Sander den Reichskanzler zu ersuchen die Aus
fuhrvergütung für Tabak in der vollen durch das 1879er Gesetz
vorgesehenen Höhe zu gewähren wird angenommen

Der Antrag Richter dem nächsten Reichstage einen neuen
Bauplan für eine Kaserne in Sagan vorzulegen in der keine
Officiersfpeifeanstalt aufgenommen ist wird dagegen abgelehnt ebenso
der Antrag Baumbach betr größere Specialifirung des Postetats

Abgelehnt wird endlich mit Stimmengleichheit der Antrag
Lingens auf Beschränkung des Post und Telegraphen Verkehrs
an Sonn und Feiertagen und zwar mit 103 gegen 103 stimmen

Es folgen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Niet
hammer Kgr Sachsen wird beanstandet Der Bericht der dritten
Abtheilung über die bei der Wahl des Abg vr Dolan vorge
kommenen Unregelmäßigkeiten wird nach kurzer Diskussion entgegen
dem Vorschlage der Abtheilung für erledigt erklärt

Finanzminister S cholz ergreift sodann das Wort zur Be
gründung des Vertagungsantrages des Reichstags die Regierung
habe aus den Verhandlungen des Reichstages entnommen daß die
Mehrheit desselben jetzt nach Abschluß der Berathung des Etats eine
mehrwöchige Unterbrechung der Arbeiten eintreten zu lassen wünsche
Soweit dafür der Wunsch mitbestimmend sei ein ferneres Zusam
mentagen mit den Einzellandtagen insbesondere mit dem preußi
schen zu vermeiden komme es allerdings in Betracht daß ein sol
ches Zusammentagen so lange die gegenwärtige Lage der Gesetzge
bung unverändert bleibe an und für sich unvermeidlich sei daß
dasselbe insbesondere auch durch Beschleunigung der Arbeiten des
Reichstages ohne Benachteiligung des Reichs nicht wesentlich ver
mindert werden könne und daß die Abhilfe der Uebelstände die ein
solches Zusammentagen mit sich bringe anderweit werde gesucht
werden müssen worauf die Sorge der Regierung unablässig gerich
tet sei

Abg vr Hänel bestreitet daß das Zusammentagen von
Reichstag und Landtag eine Nothwendigkeit sei Dasselbe lasse sich
durch eine richtige Eintheilnng des Parlamentsjahres vermeiden

Abg v Kardorff Die Ansicht des Abg Hänel entspreche
nicht derjenigen des ganzen Hauses Nachdem das Haus sodann
dem Antrage der Regierung zugestimmt verliest Minister Scholz
eine Allerhöchste Verordnung worin die Vertagung des Reichstages
vom 17 Februar bis zum 3 April festgesetzt wird

Daraus wird die Sitzung geschlossen

Universttats Nachrichten
Wie die Bresl Ztg meldet hat Professor Dr

Hermann Maas früher in Breslau gegenwärtig an der
Universität in Freiburg i Br einen Ruf als Direktor der
chirurgischen Klinik nach Würzburg an Stelle des als Nach
folger Langenbecks nach Berlin berufenen Professors Dr von
Bergmann erhalten Wie das genannte Blatt hört wird
Professor Maas diesen Ruf annehmen

Wissenschaft Kunst Literatur
Die durch den Tod von Ernst Dohm erledigte

Redakteurstelle am Kladderadatsch ist wie die Magdeb
Ztg aus sicherer Quelle vernimmt dem Gymnasiallehrer
Polstorff am Lyceum I in Hannover unter sehr günsti

gen Bedingungen angetragen worden doch hat derselbe
bis jetzt sich noch nicht entschlossen seine Stellung in Han
nover aufzugeben Herr Polstorff gehört seit Jahren zu
den geistvollsten und hervorragendsten Mitarbeitern am

Kladderadatsch

Vermischtes
fDie strengste Sonntagsfeier hat be

kanntl ich früher in Schottland geherrscht In Buckle s
bekannter Geschichte der Civilisation in England heißt es
darüber in dem Abschnitt Untersuchung des schottischen
Geistes im 17 Jahrhundert Band 2 Seite 384 und 85
der Ruge schen Uebersetzung

Es war eine sünde für eine schottische Stadt am Sonn
abend oder Montag einen Jahrmarkt abzuhalten weil beide Tage
nahe beim Sonntag waren Es war eine Sünde am Sonntag
von einer Stadt zur andern zu gehen wenn das Geschäft auch noch
so dringend war Es war eine Sünde am Sonntag einen Freund
zu besuchen eben so sündhaft war es die Beete im Garten zu be
ziehen oder sich den Bart zu scheeren Niemand durfte am Sonn
tag auf seine Gesundheit achten oder überhaupt an seinen Körper
denken An dem Tage war das Ausreiten fündhaft eben so ins
Feld über die Wiesen in die Straßen zu gehen oder sich vor die
Thür feines Hauses zu fetzen um das schöne Wetter zu genießen
Am Sonntag zu Bett zu gehen ehe die Pflichten dieses Tages vor
über waren galt ebenfalls für sündhaft und verdiente die Zurecht
weisung der Kirche Weil das Baden sowohl angenehm als gesund
war so galt es für ein besonders schweres Vergehen und Niemand
durfte am Sonntag schwimmen

Buckle belegt jeden einzelnen Punkt durch Citate z B
Es erschien William Kinnair der einräumte am Sabbath

gereist zu sein aber wie er erklärte nur weil es absolut nothwen
dig gewesen wäre da er zwei Gewässer habe kreuzen müssen und
da der Tag stürmisch gewesen so habe er gefürchtet daß er dies
rechtzeitig zu thun nicht im Stande fein werde worunter sein Kredit
gelitten haben würde Es wurde fein Verhalten scharf gerügt und
er versprach so etwas nie wieder thun zu wollen

Auszüge aus der Kirchen Session
von Aberdeeu

Es war berichtet worden daß Margarethe Brotherstone ihren
Kohl am Sabbath begossen habe in Folge dessen ihre Vorladung
angeordnet wurde Margarethe Brotherstone erschien und räumte
die von ihr verübte EntHeiligung des Sonntags durch das Begießen
des Kohls ein worauf ihr aufgegeben wurde am nächsten Sonntag
öffentlich ein Zeugniß ihrer Reue abzulegen

Auszüge aus dem Protokoll der Kirchen Session
in Humbic

Noch in der Mitte des 18 Jahrhunderts wurden
Geistliche öfters angeklagt weil sie sich am Sonntag hatten
rasireu lassen

sTyphus Ausbruch Wie verlautet ist auf
Glattdeckkorvette Nymphe, die bekanntlich zu dem Mit
telmeergeschwader gehörte iu nicht unbedenklicher Weise der
Thpphus ausgebrochen so daß an eine Weiterreise von

Malta aus wo sie gegenwärtig liegt nicht wohl zu denken
ist Die gesammte Besatzung des Schiffes ist an Land ge
bracht worden und bleibt daselbst so lange bis das Schiff
in gründlichster Weise desinficirt ist Ein äußerer Grund
für die Erkrankungen hat bis jetzt nicht gefunden werden
können zum Glück ist der Verlauf der Krankheit ein durch
weg normaler

fGroßes Aufsehen macht in Danzig die auf
Verfügung der Staatsanwaltschaft erfolgte Verhaftung des

Spezialarzles Dr Cohn und des Drogueriebesitzers Rap
paport Wie die D Ztg hört soll gegen die beiden Ver
hafteten der Verdacht mehrfacher nicht näher zu bezeichnen
der Verbrechen entstanden und deshalb die gerichtliche Unter
suchung eingeleitet sein

sWohlthätigkeit Ein Mitglied der Centrums
f Taktion hat 12000 für die Nothleidenden in der Eifel
gespendet

New Aork 17 Februar In Braidwood Illinois
stürzte in Folge des durch die Überschwemmung gelockerten
Erdreichs eine Diamantengrube ein es sollen dabei 62 Per
sonen den Tod gefunden haben

Nachtrag Es sollen 74 Arbeiter meistens Auslän
der ums Leben gekommen sein

Die dicksten Amerikaner sind gegenwärtig
auf einer Ausstellung in New Iork zu sehen Die Aus
stellung besteht aus drei Frauen und sieben Männern welche
ein Gesammtgewicht von mehr als zwei Tonnen 4000 Pfd
repräsentiren Die dickste Frau ist 26 Jahre alt und wiegt
312 Pfd der dickste Mann wog 376 Pfd

Leipziger Repertoire
Dienstag den 20 Februar Neues Theater Barbier von

Sevilla Altes Theater Zu halben Preisen
H amlet

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Berliner Börse vom 17 Februar
Umrechnuugs Sätze

1 Dollar 4,2S 100 Franks 80 1 Gulden österrWährung 2 7 Gulden südd Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,SV IM Rudel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

62

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1363

do 1350 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do
do

do Landes Kredit
Pofenfche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue l II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche

Preußische
Rheinische und Westsälische
Sächsische
Schlesische

4

4V
4

4

4

3

4V

102,00 bz
103, 0 G
102,00 bzG
100,90 B
100,90 B
93,30 bz
102,90 bz

101,25 B
92,00 G
101,60 bz
102,70 G

100,90 bz

100,90 bz
100,90 G
100,90 G
101,00 B
101,00 B
100,30 G

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1330

Sächsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35Fl Loofe
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
CAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,20 bz

31 10 G
133,50 bzG
232,40 G
135,50 bzG
99,90 bzB
126,60 bz
126,60 G
135,50 bzB
27,30 bz
147,30 vz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkische St A

Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Divideudensch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer 11t L do

4

5

3V

3V
3V
4

4

Rnss Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1364
do Pr Anleihe de 1366
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

57,20 bz
140,50 bz
136,75 bz
82,50a40bz
72,30 B
101,30e bzG
74,80 90 bz
73,70 bz

Deutsche Hypotheken Certistkate
Anhalt Deffauer Pfandbriefe
Brannfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Psandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do Ser 111 rz 100 1332
do V VI rz 100 1836
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110
do

do
do

do 1330 81Preußische Hypth A B I
do
do

rz

rz
rz
rz

VI rz 110
VIII rz 100

110
100
100
100
120

Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

5

4V
5

5

103,75 G
101,90 B
105,90 bz
110,30 G
100,70 bz
97,25 bzB
109,20 G

110,90 G
100,80 G
103,90 B
109,00 G
97,90 bzG
113,50 bz
109,00 G
104,75 bzG
104,00 G
99,60 bz
105,50 G
107,10 bzG
97,00 bzG
100,90 bz
103,10 bzG
100,00 b

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

127,30e k
ab 119,20 B
40,30 bz

ab 39,30 G
39,30 G
89,30 G
100,25 G
100,75 G
a 165,20 bG
ab 101,70 G
a 215,00 bG

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862
do confol Anl 1870
do do 1371do Anleihe 1877

do
ho

do 1880
Orient Anleihe I

88,60 bz
82,80 bzG
66,75 G
66,90 G
321,75 bz

120,25 bzG
322,00 B
103,20 bzB

96,30 bz

84 iM30bB
35,40Ä30bB
90,90 bz lrf
kl 90,90 bz

71,10s20bB
57,20 bzG

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

219,00 bz
13,60 bzG
357,75 bzB
105,90 bz
26,40 bz
93,50 B
131,00 bz Z
27,50 bzG
103,40 bzB
176,70 bz
102,90 bz
44,00e bzG
97,00 bzG

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dnx Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St i
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

249,50 G
76,20 bz
134,60 G
129,50e bzG
109,00ebzB
70,70 bz
118,00 vzG

351,50 bz
393,00 bz
132,40 bzB
60,50 G
69,25 G

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX Ser

Berlin Anhalt u L
do I,it 0Berlin Anhalt Oberlauf

Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do lüt ödo lät 0Berlin Hamb 1 und II Ein
do III conv

Berlin P Magdeb IÄ u L
do I,it 0 neue
do I it O neue
do I/it Zdo 11tBerlin St II III n VI gar

Cöln Mindener II Em 1853
do III Emdo do I,it Ldo 3V gar IV Em
do VI Emdo VI Ldo VII EmHalle Sorau Gnben v St gar L, IZ

do I,it 0 garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr IÄ

do liit LMagdeburg Wittenberge
Mainz Lndw 1331
Niederschl Märk II Ser W /zThlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar llt D
do gar 3 /z I/it
do gar 4 /o I it L
do Em v 1379
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn ö 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Sm 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

4V

4V

4

4V

4

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do
Dux Bodenbach L

do L

43,75 bzG
100,50 bzG
92,00 bzG
107,40 bzG
174,00 bzG
84,00 bzG
47 30 bzG

126,25 Ä
125,10e bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser
und Obligationen

4V

II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

do
do

do
do

do

103,00 B
103,00 B
104,00 Gk f
103,00 bzB
103,00 B
104,30 G
103,00 B
103,00 B

102,90 bzG
102,60 G
102,60 bz
102,60 bz
101,00 G
103,40 B
100,90 bz
100,90 bz
103,50 G
103,00 B
102,70 G
101,00 B

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

4

4

4

4

3

4

4

4

4V
4

4V
4

4

103,00 bzG
101,00Bg s
104,60 G
103,00 bzG
103,00 B
103,00 G
103,00 G
103 00 G
102,90 G
103,00 bz
104,90 Bk f
101,00 G
102,40 G
99,30 G
101,00 B
102,60 bz
98,30 G
93,00 G
103,30 Gk s
103,30 G
105,00 G
104,25 B

103,10 G
101,00 B

cn l03,00G
101,00 B

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

103,50 B
117,00 bzG
124,10 G

93,25 G
108,50 bzG
123,60 B
103 75 bzG
147,50 bzG
121,50 bzG
91,75 G

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Auh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Kvrbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

36,00 bzG
69,00 bzG
163,50 bzG
139,00 bzG

4

4

4

fr
4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

4

101,00 B
103,50 G
103,50 G
103,50 G

4 /z 101,50 B
4 1102,50 bz

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Sandbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Er
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstatt

5

5

5

4V
5

5

5

79,75 G
33,30 G
103,20 bz
84,30 bzG
104,10 G
100,50 bz
100,50 bz
101,10e bzG

190,00 bzG
117,75 G
146,80 bzB
131,00 G
127,00 B
93,20e bzB
90,00 bzG
121,10 G
157,10 bzG

75,40 bzG
106,25 G

6,10 bz
139,00 bz
186,50 G

8l ,00 bzG
220,00 B
133,00 G
121,50 bz
157,00 bz
124,90 bz
126,40 G
66,90 B
75,00 G
162,75G Z
116,60 G I
140,00 G S
104,75 bziS
92,50 bzG
63,50 bzG
111,50 bz
147,25 G
119,50 B
97,00 B 5
165,50 G
217,00 G
116,00 V i

101,00 bzB
143,50 G

Wechs e l
Amsterdam 100 Fl 3T 5V
London 1 L Strl 8T 3

Paris 100 Fr 3T 3V
Wien österreich W 100 Fl 8T 4V
Petersburg 100 S R 3W 6

169,15 bz
20,445 bz
31,10 bzB
170,75 bz
201,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,37 G
16,24 B
4,205 G

1395,00 G
20,44 bz
81,50 bz
170,85 bz

202,45 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5 /s Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 3Vz London 3Vz Paris 3V, Peters
burg 6 Wien 4
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Bekasutmachung

Der im nördlichen Flügel der hiesigen Moritzburg belegene Keller und das über dem
selben befindliche Gewölbe soll auf 6 Jahre vom 1 April cr ab

Mittwoch den 21 Februar cr Nachmittags 3 Uhr
im Geschäftslokale der Domainen Receptur Friedrichstraße 43 meiftbietend vermiethet werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht können aber auch schon jetzt
im Geschäftslokale eingesehen werden

Halle den 13 Februar 1883 Köuigl Domaiueu Receptur

ILnuLtM srds V srsiii
KMsk M U M ÜK8 M UM

Mvustas sei 2V ä N Menüs 8 vkr
KV8 V ÄI T K Z

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Bericht der Beurtheilnngs Kominisfion über den Aus

fall der ausgeschrieveKeu Konkurrenz nm eine Wohn
zimmer Einrichtung einfachster Art

3 Verkündigung der Preise
Nur Vereinsmitglieder Aussteller und Solche die sich als

m hlMitglieder anmelde haben Zutritt
Der Borstand

gez
Erster Bürgermeister

Ladung
i der Wehrmann Glaser Friedrich Gottlob Rennert geboren am 19 Juli

1848 zu Höhnstedt Mansfelder Seekreis zuletzt wohnhaft in Halle a/S
2 der Ersatz Reservist I Klasse Knecht Friedrich Wilhelm Grodde geboren am

22 Dezember 1853 zu Gr Jägersdorf Kreis Jnsterburg zuletzt wohnhaft
in Halle a/S

zur Zeit in unbekannter Abwesenheit
welchen zur Last gelegt wird

g ä 1 ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
g,ä 2 ohne Anzeige bei der Militärbehörde ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen Z 360 des Strafgesetzbuches
werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 10 Mai d I Vormittags 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht zu Halle a/S Zimmer Nr 21 zur Hauptverhand
lung geladen

Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten und
werden die Angeklagten aus Grund der vom Bezirkskommando gemäß 472 der Straf
prozeßordnung abgegebenen Erklärung verurtheilt werden

Halle a/S den 10 Februar 1883
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

LSrßvrvsrslll lur stiUt Interesse
Unsern Mitgliedern geben wir hierdurch Kenntniß daß das

diesjährige des Vereins durch Concert Auffüh
rungen und anschlichenden Ball nächsten SS I ZI
im L gefeiert werden sollKarten für Mitglieder nnd deren Angehörige sowie für ein
zuführende Gäste sind bis Donnerstag Abend bei Herrn

Leipzigers 8 zn lösen r
Im Kindergarten

Kirchthor 1Z oder Mühlweg 50 WR
finden für die Sommermonate noch einige Knaben und Miidcheu von 2 5
6 Jahren freundliche Aufnahme Die geehrten Eltern werden besonders auf die
schützte und gesunde Lage des großen Gartens aufmerksam gemacht

Expedition im Waisenhaus

bis
ge

I

I

Bekanntmachung
Bei den am 12 und 13 dieses Monats stattgehabten Ersatzwahlen für die Stadt

verordneten Versammlung sind zu Stadtverordneten gewählt

1 Für die Zeit bis ultimo 1883 der Brauereibesitzer Hugo Schulze
2 Für die Zeit bis Ultimo 1885 der Universttäts Professor Meier
3 Für die Zeit bis Ultimo 1887 der Justizrath Herzseld

Gegen das stattgehabte Wahlverfahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb 10 Tagen nach dieser Bekanntmachung bei dem Königlichen Regierungs Präsidenten
Herrn von Diest Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 15 Februar 1883 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Ernst Gleis aus Oh lau zuletzt in Halle
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 16 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 27 Jahre Größe 1,68 m Statur untersetzt Haare blond Stirn niedrig

Bart rasirt Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn spitz Gesicht länglich Gesichts
farbe blaß Kleidung abgetragener dunkler Ueberzieher Militär Mütze Infanterie lange
Stiefel

Geschäfts Verlegung
Zur gefälligen Kenntnißnahme mache die ergebene Anzeige daß ich am U

Heutigen Tage mein

von große Nlrichstratze 37 nach

z
kl Klausstraße 13 part ,M

verlegt habe Für das mir seither in so reichem Maße geschenkte Vertrauen danke
ich verbindlichst und knüpfe hieran die freundliche Bitte dasselbe mir auch serner U
hin gütigst bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll

k 7

Mg
RS kleme Klausstratze IS

etwas ganz Borziigliches von Qualität empfiehlt

A ttk A Leipzigerstratzc AI

ksissr VWsw 8 Kalle
Freitag den 23 Februar c

V M MMausgeführt von den Mitgliedern des Leipziger Stadt Theaters unt r Mitwirkung der
Hoflünstler Ihrer närrischen Hoheiten der Prinzen Carn eval von

Entrse 50 Psg Leipzig und Keudnilz Ansnng /z8 Uhr
W Der Programm Vorverkauf findet bis 23 d M Mittags 12 Uhr im

Concert Lokale statt s 40 Pfg

Buchdruckern des Waisenhauses in Hall a h S Hierzu Beilage
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